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11. Paul Hofhaimer-Orgelwettbewerb:

Erster Preis auch heuer nicht vergeben

Der Paul-Hofhaimer-Wettbewerb der Landeshauptstadt

Innsbruck hat sich, seit er 1969 gestiftet wurde, als einer

der renommiertesten Orgelwettbewerbe in Europa etabliert. Organisten aus Italien, Deutschland, der Schweiz,

Frankreich, Niederlande, Polen und Österreich hatten sich

heuer zu seiner 11. Austragung angemeldet, letztlich

spielten sechzehn Künstler vom 8. bis 14. September um

die begehrte Paul-Hofhaimer-Plakette. Auch diesmal

wurde kein erster Preis vergeben.



dreimal vergeben wurde. Prof.

Michael Radulescu, Jurymitglied aus Wien: „Der Paul Hofhaimer-Preis hat ein sehr, sehr

hohes Niveau und ist mit seiner

Tradition, der Verbindung mit

der Person Hofhaimers und

dem Spiel auf den alten Instrumenten etwas ganz Besonderesfür Innsbruck." Die Leistung

der Künstler betonte auch SR

Dr. Walter Frenzel, Organisationsleiter des Bewerbes: „Jeder, der in der Ausscheidung

eine Stufe weiter kommt, hat eine sehr große Leistung erbracht."

Das Preisträgerkonzert der

beiden Plazierten Erik-Jan van

der Hei und Christian Richter

auf der Ebert-Orgel der Hofkirche war ein hochstehendes

Finale des 11. Hofhaimer-Bewerbes. Bei seinen Improvisationen über das Volkslied „So

wünsch ich ihr..." von Paul Hindemith beeindruckte Van der

Hei, der mehrfache Preisträger

von Orgelkonzerten aus den

Niederlanden, mit seiner Kreativität.



Innsbruck

schreibt

Kunstpreis

1996 für

Dichtung aus



Der „Preis der Landeshauptstadt Innsbruck für künstlerisches Schaffen" wird alle

zwei Jahre an Kunstschaffende

vergeben, deren Arbeiten eine

Nach den zwei Aussscheides Landeskonservatoriums

weitere künstlerische Entfaldungsbewerben auf der Pirchund Juryvorsitzender, verküntung erwarten lassen. Dabei

ner-Orgel in der Pfarrkirche St.

dete: Es wurde kein erster Preis

wechseln Bildende Kunst,

Nikolaus und der Renaisvergeben, der Niederländer

Dichtung und Musik einander

sanceorgel in der „Silbernen Ka- Erik-Jan van der Hei aus Ermelo

im Zwei-Jahres-Rhythmus ab.

pelle" bestimmte die Jury die vier

wurde auf den zweiten Platz geIm Jahr 1996 wird dieser Preis

Finalisten für den 11. Paul-Hofreiht, der dritte Preis ging an

für den „Kunstzweig Dichtung"

haimer-Wettbewerb: Erik-Jan

Christian Richter aus Trossinvergeben. Die Ausschreibung

van der Hei (Niederlande), Stegen, Deutschland.

des Bewerbes erfolgt in drei

fano Molardi (Italien), MassimiliInsgesamt elfmal wurde bisTeilgebieten: Lyrik (mindeano Raschietti (Schweiz) und

her der Hofhaimer-Preis für die

stens 20, höchstens 35 GeChristian Richter (Deutschland)

Interpretation von Orgelkomdichte), Dramatische Dichtung

spielten den Finalbewerb auf der

positionen alter Meister veran(wahlweise ein Bühnenwerk,

„Ebert-Orgel" in der Hofkirche.

staltet, erstmals 1969 anläßlich

Hörspiel oder Fernsehspiel)

der 450. Wiederkehr des ToEs war keine leichte Entund Erzählende Dichtung

destages von Kaiser Maximilischeidung, die die Jury nach

(wahlweise ein Roman, drei

an. Es spricht für den die hohe

dem Finale auf der „Ebert-OrNovellen oder fünf kleinere erQualitätsanforderung dieses

gel" (unter anderem mit Pflichtzählende Werke).

Orgelbewerbes, daß der erste

stücken von Arnolt Schlick und

Bewerben können sich

Preis - die begehrte Paul-HofSamuel Scheidt) fällen mußte.

Kunstschaffende, die in Innshaimer-Plakette

bis

jetzt

erst

Mag. Michael Mayr, Direktor

bruck geboren sind oder seit

sechs Jahren in Tirol - einschließlich Südtirol - wohnhaft

sind. Die Arbeiten sind zwischen 15. März und 15. Juni

1996 beim Kulturamt der Stadt

Innsbruck einzureichen.

Die Wahl der Preisträger obliegt einer aus Künstlern und

Fachleuten gebildeten Jury.

Der 1. Preis ist mit 50.000 S ,

der 2. Preis mit 35.000 S und

der 3. Preis mit 20.000 S dotiert.

Die detaillierten AusschreiDie Jury und die beiden Preisträger des 11. Paul Hofhaimer- Orgelwettbewerbes: Prof. Michael Ra-bungsunterlagen können beim

dulescu (Wien), Christian Richter (Deutschland, dritter Platz), Prof. Dr. Luigi Ferdinando TagliaviniKulturamt

(Boder Stadt Innsbruck,

logna-Fribourg), Jan-Erik van der Hei (Niederlande, zweiter Platz), Prof. Gustav Leonhardt (AmsterStiftgasse 16, oder unter Teledam), Prof. Jean-Claude Zehnder (Basel), Prof. Mag. Herbert Tachezi (Wien) und Jury-Vorsitzender

fon 5360-653 angefordert werMag. Michael Mayr, Direktor des Tiroler Landeskonservatoriums. (Foto Murauer)

den.
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